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Einleitung

Ihr Wechselrichter (das Gerät, das den Gleichstrom Ihrer Solarmodule in nutzbaren Wechselstrom

umwandelt) macht ein ungewohntes Geräusch. Dieses Protokoll hilft Ihnen, das Geräusch systematisch

zu erfassen und in unter fünf Minuten zu bestimmen, ob Sie entspannt bleiben, selbst prüfen oder sofort

einen Fachbetrieb rufen sollten. Drucken Sie es aus, füllen Sie es direkt neben Ihrem Wechselrichter aus

und bewahren Sie es auf. Eine saubere Dokumentation spart im Ernstfall Zeit und Geld, weil Ihr

Solartechniker die Ursache schneller eingrenzen kann. Genau das gehört zu einer gut geplanten

Photovoltaikanlage: nicht nur die Installation, sondern auch der informierte Umgang im laufenden

Betrieb.

So nutzen Sie dieses Protokoll:

Gehen Sie die Abschnitte 1 bis 4 der Reihe nach durch. Kreuzen Sie an, tragen Sie ein, und lesen Sie am

Ende die farbige Stufe ab, die zu Ihrer Situation passt. Abschnitt 5 und 6 nutzen Sie nur, wenn Sie einen

Fachbetrieb kontaktieren oder das Geräusch über mehrere Tage verfolgen wollen.



Schnellcheck: Die 3 häufigsten Fehler bei Wechselrichter-Geräuschen

Bevor Sie mit der Diagnose beginnen, vermeiden Sie diese typischen Irrtümer:

1. Basisdaten zur Beobachtung

Füllen Sie diese Tabelle direkt aus, während Sie das Geräusch hören. Je genauer Ihre Angaben, desto

schneller kann ein Fachbetrieb die Ursache eingrenzen.

Angabe Ihre Notiz

Datum / Uhrzeit ______________________________

Wetter (sonnig, bewölkt, Regen) ______________________________

Außentemperatur (ungefähr) ______________________________

Tageszeit (morgens / mittags / abends / nachts) ______________________________

Anlage in Betrieb? (ja / nein) ______________________________

Aktuelle Einspeiseleistung laut Display (wenn ablesbar) ______________________________

Fehlermeldung auf Display? (ja / nein, welche?) ______________________________

Warum das wichtig ist: Manche Geräusche treten nur unter bestimmten Bedingungen auf. Ein Brummen

bei voller Mittagssonne kann auf eine normale Volllast-Situation hindeuten, während dasselbe Geräusch

nachts auf ein Problem hinweist.

☐ Fehler 1: Panik bei jedem Geräusch. Wechselrichter sind keine lautlosen Geräte. Ein leises

Brummen tagsüber ist in der Regel normal und entsteht durch physikalische Prozesse im Inneren.

Nicht jedes Geräusch ist ein Alarmsignal.

●

☐ Fehler 2: Lüftungsschlitze blockieren oder ignorieren. Wer Regale, Kisten oder Dämmmaterial

direkt vor den Wechselrichter stellt, behindert die Kühlung. Überhitzung ist eine der häufigsten

Ursachen für zunehmende Lautstärke und vorzeitigen Verschleiß.

●

☐ Fehler 3: Selbst am Gerät schrauben. Wechselrichter führen potenziell lebensgefährliche

Gleichspannungen. Öffnen Sie niemals das Gehäuse. Bei Knistern, Knacken oder Brandgeruch:

Anlage über die Trennschalter abschalten und Fachbetrieb rufen.

●



2. Geräusch-Typ bestimmen

Kreuzen Sie alle Geräusche an, die zutreffen. Es können mehrere gleichzeitig auftreten.

Gruppe A – Typische Betriebsgeräusche

Gruppe B – Veränderungen, die Aufmerksamkeit verdienen

Gruppe C – Warnsignale

3. Lautstärke und Verlauf einschätzen

Bewerten Sie, wie sich das Geräusch anfühlt und verhält.

Merkmal
Ihre

Einschätzung

Lautstärke vergleichbar mit einem Kühlschrank oder Flüstern (typischer Bereich:

ca. 30–40 dB)
ja / nein

Lautstärke deutlich höher, z. B. auf Gesprächslautstärke oder darüber (typischer

Bereich: über ca. 50 dB)
ja / nein

Geräusch tritt nur bei Sonneneinstrahlung auf ja / nein

☐  Konstantes, leises Brummen (tiefer Ton, ähnlich einem Transformator)●

☐  Hohes Pfeifen oder Fiepen (ein feiner, elektronischer Ton)●

☐  Einmaliges Klacken morgens beim Start oder abends beim Abschalten●

☐  Gleichmäßiges Surren des Lüfters (ähnlich einem PC-Lüfter)●

☐  Brummen deutlich lauter als gewohnt●

☐  Lüfter lauter als gewohnt oder ungleichmäßig●

☐  Geräusch tritt bei starker Sonneneinstrahlung stärker auf als sonst●

☐  Knistern, Knacken oder ein Geräusch wie „Brizzeln"●

☐  Schleifen, Rasseln oder Kratzen (mechanisch klingendes Geräusch)●

☐  Wiederholtes, dauerhaftes Klackern (nicht nur einmal morgens/abends)●

☐  Plötzliches, unregelmäßiges Dröhnen mit spürbarer Vibration●

☐  Geräusch tritt nachts oder im Standby-Modus auf (ohne Batteriebetrieb)●

☐  Sonstiges: ________________________________________________●



Geräusch tritt auch nachts oder im Standby auf ja / nein

Geräusch hat sich in Tonhöhe, Charakter oder Rhythmus verändert ja / nein

Spürbare Vibration an Wand, Halterung oder Gehäuse ja / nein

Geräusch ist seit dem ersten Auftreten lauter geworden ja / nein

Hinweis zu den Dezibel-Angaben: Die genannten dB-Werte sind ungefähre Orientierungswerte. Die

tatsächliche Lautstärke hängt von Ihrem Wechselrichter-Modell, dem Installationsort und der aktuellen

Betriebslast ab. Entscheidend ist weniger der absolute Wert als die Veränderung gegenüber dem

gewohnten Betriebsgeräusch.



4. Sofort-Zuordnung: Welche Handlungsstufe liegt vor?

Gleichen Sie Ihre Antworten aus Abschnitt 2 und 3 mit den folgenden drei Stufen ab. Wenn Merkmale aus

mehreren Stufen zutreffen, gilt immer die höchste (kritischste) Stufe.

STUFE GRÜN – Normalbetrieb

Zutreffend, wenn alle diese Punkte erfüllt sind:

Warum diese Geräusche normal sind:

Ihre Aktion:

STUFE GELB – Beobachten und prüfen

Zutreffend, wenn mindestens eines zutrifft:

Sie haben ausschließlich Geräusche aus Gruppe A angekreuzt●

Lautstärke ist wie gewohnt (Kühlschrank-Niveau oder leiser)●

Kein Geräusch nachts (sofern kein Batteriespeicher aktiv ist)●

Keine Veränderung in Tonhöhe oder Charakter●

Keine Fehlermeldung auf dem Display●

Brummen: Entsteht durch Magnetostriktion (eine minimale Formveränderung von

magnetischen Bauteilen im Wechselrichter, wenn Strom fließt – ähnlich dem Brummen eines

Trafos). Typisch bei Netzfrequenz von 50 Hz.

●

Pfeifen: Entsteht durch die schnelle elektronische Schaltung der Leistungselektronik

(Halbleiterbauteile schalten tausende Male pro Sekunde, was einen hohen Ton erzeugt).

●

Klacken: Ein Relais (ein elektromechanischer Schalter im Inneren) verbindet den

Wechselrichter mit dem Stromnetz oder trennt ihn. Passiert typischerweise einmal morgens

und einmal abends.

●

Lüftersurren: Der eingebaute Lüfter kühlt die Elektronik, vor allem bei hoher Einspeiseleistung

an warmen Tagen.

●

☐  Zur Kenntnis genommen. Kein Handlungsbedarf.●

☐  Optional: Protokoll aufbewahren, um bei künftigen Veränderungen vergleichen zu können.●

Sie haben Geräusche aus Gruppe B angekreuzt●

Lautstärke ist deutlich höher als gewohnt●



Was hier passieren kann:

Ein lauteres Brummen bei Volllast (volle Sonneneinstrahlung zur Mittagszeit) kann noch im

Normalbereich liegen. Aber es kann auch auf verstaubte Lüftungsschlitze, eine lockere

Wandhalterung oder beginnenden Verschleiß hindeuten. Der entscheidende Faktor ist die

Veränderung: Wenn es früher leiser war und jetzt lauter ist, sollten Sie aktiv werden.

Ihre Aktion – Prüfschritte in dieser Reihenfolge:

Geräusch tritt bei starker Sonneneinstrahlung deutlich stärker auf als sonst●

Lüfter klingt ungleichmäßig●

☐ Lüftungsschlitze prüfen: Sind die Öffnungen am Gehäuse frei von Staub, Spinnweben,

Laub oder Insektennestern? Wenn nein: Vorsichtig mit einem trockenen Tuch oder einer

weichen Bürste reinigen. Gerät dabei nicht öffnen.

●

☐ Wandhalterung prüfen: Sitzt der Wechselrichter fest an der Wand? Lockere Schrauben

können Vibrationen verstärken. Schrauben nur an der Halterung (nicht am Gerät selbst) bei

Bedarf nachziehen.

●

☐ Umgebung prüfen: Steht etwas direkt vor oder neben dem Wechselrichter, das den

Luftstrom behindert? Mindestabstände gemäß der Montageanleitung Ihres Herstellers

einhalten (typischer Richtwert: mindestens 15–30 cm Freiraum an allen Seiten, variiert je nach

Modell).

●

☐ Display prüfen: Zeigt das Display eine Warnung oder einen Fehlercode? Falls ja, notieren:

____________________________

●

☐ Beobachtung fortsetzen: Geräusch an den nächsten 2–3 Tagen erneut bewerten. Nutzen

Sie dafür die Verlaufstabelle in Abschnitt 6.

●

☐ Wenn nach diesen Schritten keine Besserung eintritt: Weiter zu Stufe Rot.●



STUFE ROT – Sofort Fachbetrieb kontaktieren

Zutreffend, wenn mindestens eines zutrifft:

Was hier passieren kann:

Ihre Aktion – sofort und in dieser Reihenfolge:

Typisches Szenario: Was die meisten unterschätzen

Sie haben Geräusche aus Gruppe C angekreuzt●

Knistern, Knacken oder „Brizzeln" ist hörbar●

Mechanisches Schleifen, Rasseln oder Kratzen●

Dauerhaftes oder sehr häufiges Klackern (Relais schaltet immer wieder)●

Geräusch tritt nachts im Standby auf (ohne aktiven Batteriespeicher)●

Starke, unregelmäßige Vibration mit Dröhnen●

Brandgeruch●

Knistern/Brizzeln kann auf einen Lichtbogen (eine elektrische Entladung zwischen Leitungen

oder Kontakten) hindeuten. Das ist ein akutes Sicherheitsrisiko.

●

Schleifen/Rasseln deutet auf einen mechanischen Defekt hin, häufig ein verschlissenes

Lüfterlager.

●

Dauerhaftes Klackern bedeutet, dass das Relais ständig versucht, die Netzverbindung

herzustellen und wieder zu trennen. Mögliche Ursachen: Netzstörung, interne

Fehlererkennung oder ein Defekt im Wechselrichter.

●

Geräusche nachts ohne Batteriespeicher sind ungewöhnlich, weil der Wechselrichter ohne

Sonneneinstrahlung und ohne Batterieanbindung im Ruhezustand sein sollte.

●

☐ Bei Knistern, Knacken, Brizzeln oder Brandgeruch: Anlage sofort abschalten. Zuerst den

DC-Trennschalter (Gleichstrom-Seite, trennt die Solarmodule vom Wechselrichter), dann den

AC-Trennschalter (Wechselstrom-Seite, trennt den Wechselrichter vom Hausnetz). Beide

Schalter befinden sich in der Regel direkt am oder neben dem Wechselrichter.

●

☐ Nicht selbst am Gerät reparieren. Auch nach dem Abschalten können gefährliche

Spannungen anliegen.

●

☐ Geräusch mit dem Smartphone aufnehmen. Eine Audioaufnahme hilft dem Fachbetrieb

enorm bei der Ferndiagnose.

●

☐ Dieses ausgefüllte Protokoll bereithalten. Es spart dem Techniker Zeit und Ihnen Geld.●

☐ Fachbetrieb kontaktieren. Nutzen Sie Abschnitt 5 für Ihre Notizen.●



Herr M. hört seit einer Woche ein etwas lauteres Brummen als sonst. Er denkt sich „wird schon normal

sein" und ignoriert es. Zwei Wochen später wird das Brummen zu einem deutlichen Dröhnen mit Vibration

an der Wand. Der Fachbetrieb stellt fest: Die Lüftungsschlitze waren vollständig mit Staub zugesetzt. Der

Wechselrichter hat sich wiederholt überhitzt und die Leistung automatisch gedrosselt (sogenanntes

Derating). Ergebnis: Über mehrere Wochen hinweg hat die Anlage weniger Strom produziert als möglich,

ohne dass Herr M. es am Display bemerkt hat, weil er nicht gezielt darauf geachtet hat. Ein kurzer Blick

auf die Lüftungsschlitze hätte das verhindert.

Die Lektion: Veränderungen im Geräusch ernst nehmen und zumindest die einfachen Prüfschritte aus

Stufe Gelb durchführen.



Sonderfall: Geräusche nachts

Dieses Thema verunsichert viele Anlagenbesitzer, weil der Wechselrichter nachts eigentlich nicht arbeiten

sollte.

Mögliche normale Ursachen:

Wann es ein Problem ist:

Ihre Aktion bei verdächtigen Nachtgeräuschen:

Warum das für Ihre Photovoltaikanlage wichtig ist

Eine Photovoltaikanlage ist eine langfristige Investition, die über Jahrzehnte zuverlässig arbeiten soll. Der

Wechselrichter ist dabei die zentrale und zugleich die am stärksten beanspruchte Komponente. Auffällige

Geräusche frühzeitig richtig einzuordnen schützt Sie vor unnötigen Kosten, verhindert Ertragsausfälle

durch unbemerkte Leistungsdrosselung und kann im Ernstfall sicherheitsrelevante Schäden verhindern.

Dieses Protokoll macht Sie zum informierten Betreiber, der weiß, wann Gelassenheit angebracht ist und

wann schnelles Handeln.

Sie haben einen Batteriespeicher. In diesem Fall kann der Wechselrichter auch nachts aktiv sein, um

gespeicherten Strom ins Hausnetz einzuspeisen. Leise Geräusche sind dann im Normalbereich.

●

Manche Wechselrichter führen nachts kurze Selbsttests oder Software-Updates durch, die ein kurzes

Klacken oder leises Surren verursachen können.

●

Anhaltendes Brummen oder Surren nachts bei einer Anlage ohne Batteriespeicher.●

Dauerhaftes Klackern nachts.●

Jedes Geräusch, das Sie aus dem Schlaf weckt (bei Installation im oder nahe am Wohnbereich).●

☐  Prüfen: Haben Sie einen Batteriespeicher? Wenn ja, ist ein gewisses Betriebsgeräusch nachts

erwartbar.

●

☐  Prüfen: Zeigt das Display nachts einen aktiven Betriebszustand oder eine Fehlermeldung?●

☐  Wenn kein Batteriespeicher vorhanden und das Geräusch regelmäßig oder anhaltend ist:

Fachbetrieb informieren.

●



5. Kontakt- und Termin-Notizen

Nutzen Sie diesen Abschnitt, wenn Sie einen Fachbetrieb kontaktieren.

Angabe Ihre Notiz

Name des kontaktierten Fachbetriebs ______________________________

Telefonnummer / E-Mail ______________________________

Datum der Meldung ______________________________

Vereinbarter Termin ______________________________

Ergebnis der Prüfung ______________________________

Empfohlene Maßnahme ______________________________

Kosten (Kostenvoranschlag / Rechnung) ______________________________

Garantiefall? (ja / nein) ______________________________

6. Verlaufskontrolle bei wiederholter Beobachtung

Füllen Sie bei jedem erneuten Auftreten eine Zeile aus. Die Verlaufshistorie ist besonders wertvoll für

Fachbetriebe und im Garantiefall.

Datum Uhrzeit
Geräusch-Typ (aus

Abschnitt 2)

Stufe

(Grün /

Gelb /

Rot)

Veränderung zum

letzten Mal?
Maßnahme ergriffe

__________ __________ ________________________ __________ ________________________ ___________________

__________ __________ ________________________ __________ ________________________ ___________________

__________ __________ ________________________ __________ ________________________ ___________________

__________ __________ ________________________ __________ ________________________ ___________________

__________ __________ ________________________ __________ ________________________ ___________________

Tipp: Bewahren Sie ausgefüllte Protokolle gemeinsam mit Ihrer Anlagendokumentation auf. Bei einem

Servicetermin, einem Garantiefall oder einem Versicherungsschaden hilft die lückenlose Verlaufshistorie,



die Ursache schneller und günstiger einzugrenzen.

Zusammenfassung: Ihre Entscheidungsübersicht

Sie hören… Wahrscheinliche Ursache Ihre Handlung

Leises Brummen tagsüber
Magnetostriktion (normale Vibration

magnetischer Bauteile)
Beobachten. Normal.

Hohes Pfeifen / Fiepen
Hochfrequente Schaltung der

Leistungselektronik
Beobachten. Normal.

Einzelnes Klacken

(morgens/abends)
Relais verbindet / trennt vom Netz Beobachten. Normal.

Gleichmäßiges

Lüftersurren

Kühlung aktiv, besonders bei

Wärme/Volllast
Beobachten. Normal.

Lauteres Brummen als

gewohnt

Mögliche Überlastung,

Staubablagerung, lockere Halterung

Lüftung und Halterung

prüfen.

Ungleichmäßiger Lüfter
Verschmutzung oder beginnender

Lagerverschleiß

Lüftung prüfen, ggf.

Fachbetrieb.

Knistern / Knacken /

Brizzeln

Möglicher Lichtbogen –

Sicherheitsrisiko

Anlage sofort abschalten.

Fachbetrieb rufen.

Schleifen / Rasseln /

Kratzen
Mechanischer Defekt (z. B. Lüfterlager) Fachbetrieb kontaktieren.

Dauerhaftes Klackern
Relais schaltet wiederholt – mögliche

Netzstörung oder Defekt
Fachbetrieb kontaktieren.

Geräusch nachts (ohne

Batterie)
Ungewöhnlich – mögliche Fehlfunktion Fachbetrieb kontaktieren.

Nächste Schritte

Mehr Wissen für Ihre Anlage:

Nutzen Sie den kostenlosen PDF-Bereich von photovoltaik.info für weitere Praxisleitfäden rund um

Betrieb, Wartung und Optimierung Ihrer Photovoltaikanlage.

Fachbetrieb in Ihrer Nähe finden:

Wenn Ihr Protokoll eine Stufe Gelb (nach erfolgloser Eigenprüfung) oder Stufe Rot ergibt, sollten Sie einen



qualifizierten Solartechniker hinzuziehen. Über den kostenlosen Angebotsvergleich von photovoltaik.info

erhalten Sie bis zu 3 Angebote von geprüften Fachfirmen aus Ihrer Region.

Dieses Protokoll ausdrucken und aufbewahren. Es ist Ihr persönliches Diagnosewerkzeug. Heften Sie es

zu Ihrer Anlagendokumentation, damit Sie es bei Bedarf sofort zur Hand haben.
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